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Montag den 2. Juli. 


„ a 

Berlin den 29. Juni. Se. Majeftät der König 
haben dem Ober-Bergrath Kuͤſter zu Dortmund 
den 1 Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen 
geruht. 


Der Fürft zu Lynar iſt von Dresden, und der 
General⸗Major und Chef des Stabes Sr. Königl. 
Hoheit des Kronprinzen, von Neumann, aus 
der Provinz Preußen hier angekommen. 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ 
und Kriegs⸗Miniſter, General der Infanterie, von 
Rauch, iſt nach Karlsbad, und Se. Excellenz der 
Koͤnigl. Hannoverſche General⸗Lieutenant, außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter 
am hieſigen Hofe, von Berger, nach Hannover 


abgereiſt. 


“u 81 6:8.8 
Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 16. Juni. Die hieſigen 
Zeitungen, welche nunmehr ebenfalls über die Reife 
Sr. Majeſtat des Kaiſers nach Stockholm berich⸗ 
ten, melden, daß der „Herkules“ auf der Hinfahrt 
vor ber Nate „einem Schooner und einem Lug⸗ 

er der Kaiſerl. Marine, welche auf beſtimmten 
Stationen aufgeſtellt waren, voruͤberfuhr. Außer⸗ 
dem begegnete der Kaiſer der dritten Diviſion der 
Flotte in einer Entfernung von 20 Meilen vom Kap 
aborg, welches für die weſtlichſte Spitze der In⸗ 
ſel Gothland gilt. Da Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt alle 
85 iffe im beſten Zuſtande fanden, fo ließ der 
onarch durch Signale feine Zufriedenheit zu ers 


men fuͤgen. Art. 3. 


kennen geben und zugleich befehlen, den Schiffs⸗ 
Mannſchaften ein Geldgeſchenk zu machen und den⸗ 
ſelben außerordentliche Rationen zu bewilligen. 
„„ Een A 30T BE pe 
Paris den 23. Juni. In der SAME, der 
Paird: Kammer vom 2iften d. zeigte der Praͤſi⸗ 
dent an, daß der Großſiegelbewahrer eine amtliche 
Mittheilung zu machen habe. Herr Barthe verlas 
demnächft eine Königl. Verordnung, welche alfo 
lautete: „Auf den Bericht Unſeres Großſiegelbe⸗ 
wahrers; in Gemaͤßheit des Artikels 28. der Charte, 
welcher der Pairs-Kammer die Verbrechen des Hoch- 
verraths und der Attentate egen die Sicherheit des 
Staates zuweiſt; in Gemäßgelt des Artikels 1. des 
Geſetzes vom 9. Sept. 1835; in Betracht, daß eine 
Broſchuͤre, betitelt; „Hiſtöriſche Erzählung 
der Ereigniſſe vom 30. Oktober 1336. — 
Der Prinz Napoleon in Straßburg“, von 
Herrn Armand Laity, vormaligem Artillerie⸗Lieute⸗ 
nant und Zoͤgling der polytechniſchen Schule, wel⸗ 
che mit den Worten beginnt: „Zwanzig Jahre 
der Verbannung laſteten auf der Familie 
des Kaiſers“, und mit den Worten ſchließt: 
„Aus dieſem Geſichts punkte betrachtete 
ich die Dinge”, ganz den Charakter des Ver⸗ 
brechens an ſich trägt, den der erſte Artikel des Ge⸗ 
ſetzes vom 9. September 1835 bezeichnet; in Be⸗ 
tracht, daß dieſe Schrift publizirt und ausgegeben 
worden iſt, haben Wir befohlen und befehlen: 
Art. 1.: Die Pairskammer, als Gerichthof konſti⸗ 
tuirt, wird ohne Verzug uͤber das oben erwähnte 
Attentat richten. Art, 2. Sie wird ſich in Betreff 
der Inſtruktion den bis jetzt von ihr befolgten For⸗ 
Herr Franck⸗Carrs, Unſer 
General⸗ Prokurator bei dem Koͤnigl. Gerichtshofe 
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von Paris, wird als Unfer General⸗Prokurator bei 
dem Pairshofe fungiren u. ſ. w. Gegeben im Pa⸗ 
laſte der Tuilerieen, am 21. Juni 1838. 
(gez.) Ludwig Philipp. 
(.lkgegengez.) Barthe. 
Die Pairskammer hat geſtern die Debatte 
über die Rente⸗Converſion fortgeſetzt und noch nicht 
zu Ende gebracht. i 
er Moniteur enthält heute das Dekret der 
Pairs⸗Kammer, durch welches dieſelbe ſich als Ge⸗ 
richtshof konſtituirt hat, um den Prozeß des Lieute⸗ 
nants Laity zu verhandeln. — Der Lieutenant Laity 
(deſſen Verhaftung bereits erfolgt) iſt 27 Jahre 
alt, und dem Publikum bereits durch den Straß⸗ 
burger Prozeß bekannt. Der Drucker der Broſchuͤre, 
Herr Thomaſſin, iſt ebenfalls verhaftet worden. 
— „Es wäre”, ſagt der Messager, „nach der Mit⸗ 
theilung des Gaßfiegabe wahres „in der Kammer 
das Gerücht verbreitet, daß man einer neuen Ver: 
ſchwoͤrung auf die Spur gekommen ſei. Um halb 
4 Uhr kam der Polizei⸗Prafekt nach der Pairskam⸗ 
mer und konferirte mit dem Miniſter des Innern, 
worauf er gleich wieder zu Pferde ſtieg und nach den 
Zuilerieen eilte.“. — Der Conslitutionnel druckt 
ſein Erſtaunen darüber aus, daß in einem Augen⸗ 
blicke, wo der Parteigeiſt und die politiſchen Leiden: 
ſchaften erloſchen zu ſeyn ſchienen, die Miniſter es 
für angemeſſen gehalten haͤtten, das gefaͤhrliche 
Schauſpiel eines Hochverraths⸗Prozeſſes zu erneu⸗ 
ern, und auf eine ſo unerwartete Weſſe die Sep⸗ 
tember⸗Geſetzgebung anzurufen. 

Die Blokade von Mexiko wird mit großer Stren⸗ 
pe betrieben. Es wird durchaus Fein Schiff einge · 
aſſen, und die Franzoͤſiſchen Forderungen ſteigen 
mit der Erbitterung der Mexikaner. 7 800,000 
Dollars werden jetzt ſchon mehr als 1 Million ver⸗ 
langt. Der Präfident Buſtamente hat aufs Neue 
das Volk zur Vertheidigung aufgefordert, und man 
Reigen daß naͤchſtens Vera⸗Eruz bombardirt 

werde. 

‚Die franzöſiſche Regierung hat einen Courier 
mit Depeſchen nach Alexandrien abgeſchickt, worin 
dem Vicekoͤnig gemeldet wird „daß er die Souve⸗ 
ränitätsrechte der Pforte reſpectiren muͤſſe, wenn 


er nicht auch mit d i 
a A — 1 Wugen Großmächten einen 


Der Mexikaniſche Geſandte, Herr Garro, hat, 
wie die hieſigen Journale berſichern, feine Paͤſſe 
gefordert, und iſt bereits nach England abgereiſt. 

Aus Boulogne ſchreibt man unterm 18. d.: 
„Es find pon Bernay, welches 15 Stunden von 
hier liegt, in 25 Minuten Tauben angekommen, 
welche die Nachricht überbringen, doß der Mar: 
ſchall Soult heute früh um 10 Uhr durch Bernay 

ekommen iſt. Hier iſt Alles auf deu Beinen, um 
fon zu empfangen. Die National» Garde wird 


ſich bei der Säule der großen Armee aufſtellen und 


dort von dem Marſchall gemuſtert werden, der 
vor 34 Jahren den erſten Stein zu dieſem Denk⸗ 
male legte. 

An der heutigen Boͤrſe waren Geruͤchte von 
nahe bevorſtehenden Feindſeligkeiten zwiſchen Bel⸗ 
gien und Holland verbreitet. Den Anlaß zu dieſem 
Gerüchte mag wohl gegeben haben, daß man zwi⸗ 
ſchen Paris und Brüffel einen jo lebendigen Eou⸗ 
rier⸗Wechſel b t, wie man ſich deſſen ſeit der 

i erinnert. Auf die Courſe der 
machte jenes Gericht durchs 
n Eindruck. 
wen ie 
10. Juni. 
ralſtabes des Generals Narvaez, 


Chef des 


Kriegs⸗Miniſter zu beſprechen, iſt geſtern wieder 
von hier nach Dcana abgereift, wo der Ober-Be⸗ 
fehlshaber der Reſerve-Armee fein Haupt⸗Quartier 
hat. Dem Vernehmen nach hat er ſich mit allen 
Anordnungen des Kriegs-Miniſters einverſtanden 
erklärt und eine der erften Maßregeln wird die Auf⸗ 
ſtellung eines Kordons bei Aranjuez und Ocana 
ſeyn, um die Verbindung zwiſchen Madrid und 


Der Castellano enthält nachſtehenden Bericht 
des Generals Don Diego Leon über einen von ihm 
erfochtenen Sieg: „So eben habe ich, nach einem 
Marſch von ſieben Leguas, bei Biurrun im Il⸗ 
garve⸗Thale fünf. Karliſtiſche Bataillone und zwei 
Schwadronen geſchlagen, die „ trotz ihrer guten 
Stellung und ihrer Hartnaͤckigkeit, der Tapferkeit 
meiner Truppen weichen mußten. Die Kavallerie 
hat ſich neue Lorbeeren errungen. Eine Menge 
Todte und Verwundete und eine ganze in Gefan⸗ 

enſchaft gerathene Kompagnie ſind der Preis die⸗ 
ſes Kampfes, der um 6 Uhr begann und bei Son⸗ 
nen⸗Untergang mit dem Ruͤckzuge des Feindes nach 
Monte del Perdon endigte. Ich kann unſeren Ver⸗ 
luſt noch nicht mit Genauigkeit angeben, doch ha⸗ 
ben wir den Tod mehrerer tapferen Offiziere und 
Soldaten zu beklagen. Oleaz, den 4. Juni 1838. 

Don Diego Leon. 

Spaniſche Gränze. Der Korreſpondent der 
Morning Chronicle ſchreibt unterm 10. Juni aus 
San Sebaſtian: „Die Offiziere und Soldaten 
von der Brigade des Oberſten Luſſauſſaye haben 
endlich ihren ruͤckſtaͤndigen Sold erhalten. — Die 
Körper der vor einiger Zeit ermordeten ſechs Schot⸗ 
tiſchen Fuͤſiliere ſind aufgefunden und auf dem Be⸗ 

räbnißplaße in Hernaͤni beerdigt worden. Die 

erzte erklärten, daß jeden dieſer Unglüöcklichen 40 
bis 50 Kugeln getroffen haben müßten. — Der 
General O'Donnell. hatte vor einigen Tagen das 
Ayuntamiento um ein Darlehen von 10,000 Pia⸗ 
ſtern zur Beſoldung der hieſigen Spaniſchen Trup⸗ 
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pen erſucht; dies wurde jedoch abgeſchlagen, weil 


auch. frühere Vorſchuͤſſe ahnlicher Art nicht zurück 
gezahlt worden u Dagegen uͤberſandten zwei 


der reichſten Einwohner von San Sebaſtian 4000 


Piaſter und der General fügte aus feiner eigenen 
Taſche noch eine Summe hinzu, ſo daß jeder Sol⸗ 
dat etwas erhalten konnte. Er hat uͤbrigens ſeinen 
erſten Adjutanten, den Geueral Paz, in das Haupt⸗ 
quartier des Generals Eſpartero geſandt, um die⸗ 
ſem den Mangel feiner Diviſion vorzuſtellen. — 
Munagorri's Streitkraͤfte vermehren ſich täglich. 
Geſtern ſind zwei Offiziere und 27 Soldaten voll⸗ 
ftändig bewaffnet zu ihm übergegangen. Die Kar⸗ 
liſten haben geſtern in Toloſa einen Kriegsrath ge⸗ 
halten und es ſoll beſchloſſen worden ſeyn, die Stel⸗ 
lung des Generals O'Donnell anzugreifen, um ſich 
die Verbindung mit Frankreich wieder zu eroͤffnen.“ 


Großbritannien und Irland. 


London den 22. Juni. Geſtern Nachmittags 
war große Cour bei Ihrer Majeftät der Königin 
im St. James⸗Palaſt, zu welcher ſich ſaͤmmtliche 
hier anweſende fremde Geſandten und außerordent: 
liche Botſchafter einfanden. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde der Königin unter anderen vornehmen Pers 
ſonen auch die Fuͤrſtin Wolkonski, Ehrendame Ih⸗ 
rer Majeſtaͤt der Kaiſerin von Rußland, vorgeſtellt. 

Der Herzog von Nemours wird jeden Augenblick 
über Brighton hier erwartet. Se. Koͤnigl. Hoheit 
ſoll fuͤr die von ihm auf wenige Tage gemiethete 
Haupt⸗Etage des Grillonſchen Hotels in Albemarle⸗ 
Street den enormen Preis von 30,000 Fr. zahlen. 

Das Oberhaus beſchaͤftigte ſich heute wieder mit 
der Irlaͤndiſchen Armen-Vill. Im Unterhauſe kam 


ein ſeltſamer Fall vor; die zweite Leſung der wich⸗ 


tigen Irlaͤndiſchen Zehnten-Vill ging ohne Abſtim⸗ 
mung durch. ER 
Die Morning-Post verſicherk, fie habe aus fehr 
laubwuͤrdiger Quelle die Nachricht erhalten, daß 
ehemed Ali den Konſuln von England, Rußland, 
Frankreich und Oeſterreich in Aegypten angezeigt 
habe, er ſei entſchloſſen, ſeine Verbindung mit der 
Pforte zu zerreißen. 5 x 
Aus New-Vork hat man Nachrichten bis zum 
2ten Juni erhalten und auf dieſem Wege erfahren, 
daß Graf Durham am 27ſten Mai in Quebek an⸗ 
gelangt war. Eine andere wichtige Nachricht iſt, 
daß ein Engliſches Dampfſchiff, der „Sir Robert 
Peel“, auf dem St. Lorenz-Strom, und zwar auf 
dem Gebiet der Vereinigten Staaten, dicht an der 
Kanadiſchen Granze, durch vermummte Bewaffnete, 
etwa 50 an der Zahl, überfallen, in Brand geſteckt, 
und zerftört worden. Die Nordamerikaniſchen Zei⸗ 
tungen behaupten, daß Kanadiſche Flüchtlinge dieſe 
That verübt hätten. Der Gouverneur des Staa⸗ 
tes New⸗Pork begab ſich, als er von dem Vorfall 


Nachricht erhielt, ſogleich an Ort und Stelle, um 


die Sache zü unterſuchen. Die Mannſchaft und 
die Paſſagiere des „Sir Robert Peel“ waren von 
einem Nordamerikaniſchen Dampfboot an Vord ges 
nommen worden. Aus Philadelphia wird gemel- 
det, daß ſich Papineau jetzt dort befinde, und daß 
der Prinz von Joinville dort angekommen und nach 
Pittsburg weiter gereiſt war, von wo er ſich fiber 
Cleveland und Albany nach New Mork begeben 
wollte. Bei Boſton war ein Dampfſchiff, das 
„New⸗England“, von einem Schooner überſegelt 
worden, wobei 3 Paſſagiere ums Leben kamen.“ 


ell € 
Brüffel den 22. Juni. Die Gemeinde Tilff 
hat die Redemptoriſten, welche ohne Erlaubniß 
auf ihrem Grund und Boden ein Miſſionskreuz 
gepflanzt haben, vor Gericht laden laſſen. 
Unter allen Staaten erregt wohl jetzt Belgien 


die meiſten Beſorgniſſe. Nicht nur, daß die alte 


Erbitterung gegen Hol land wieder erwacht, da 
Luxemburg und Limburg definitiv abgetreten 
werden ſollen und unruhige Köpfe alles aufbieten, 
das W Feuer anzublaſen, ſo ſcheint doch 
das Treiben der Jeſuiten in jenem Lande noch 
bedenklicher zu ſeyn. Auf öffentlichen Platzen, in 
Kirchen und Haͤuſern eifern fie gegen den Prote⸗ 
ſtantismus, nehmen die Bibeln weg, wo ſie die⸗ 
ſelben finden und ſtreuen mit rechter Schadenfreude 
den Saamen der Zwietracht aus. — Demungeach⸗ 
tet ſucht ein junger Mann in jenem Lande Frie⸗ 
densvorſchlaͤge zu machen und die beiden Kirchen 
zu vereinigen. Was die Lehre und Disciplin an⸗ 
langt, ſoll die proteſtantiſche Kirche ſtehen bleiben, 
nur in Bezug auf Liturgie und Formen katholiſirt 
werden. Beſonders ſoll der Kunſt in jeder Bezie⸗ 
hung ihr altes gutes Recht wieder eingeraͤumt und 
den Naturfeſten mit Prozeſſionen aufgeholfen 
werden. 

Termonde den 17. Juni. Geſtern gegen ſechs 
Uhr war der Polizeiagent Bary, von einem ploͤtz⸗ 
lichen Anfall einer Geiſtesabweſenheit ergriffen, 
auf das Dach eines an das ſeinige ſtoßenden Hau⸗ 
ſes geſtiegen und erging ſich hier eine Viertelſtunde 
lang. In dem Augenblick, worin man ihn endlich 
der drohenden Gefahr entreißen wollte, kletterte er 
auf die Spitze eines Schornſteins und blieb hier 
gerade und aufrecht ſtehen. Bei dem Anblick die⸗ 
ſer ſchrecklichen Stellung, die jede Hoffnung auf 
Rettung entfernte, entfuhr der vor dem Hauſe ver⸗ 
ſammelten Volksmenge ein Schrei des Entſetzens, 
und der Ungluͤckliche, ohne Zweifel dadurch er⸗ 
ſchreckt, ſtuͤrzte ſich vor den Augen feiner beiden 
Eltern auf die Straße hinab. Wir brauchen nicht 
erſt hinzuzufuͤgen, daß er auf der Stelle todt blieb, 

3 (Rh. u. M. Ztg.) 


Deutſchland. 
Dresden ben 22, Juni. Se. Königl, Hoheit 


der Prinz von Oranien iſt, auf der Rückreiſe aus 
Schleſien, unter dem Namen eines Grafen v. Hein⸗ 
richsau, geſtern Abend hier angekommen, und im 
Hotel de Saxe abgeſtiegen. „ 


Oeſter reich. 


Wien den 19. Juni. Geſtern iſt das letzte Buͤl⸗ 
letin über das Befinden Sr. Majeftät des Kaiſers 
. worden, da alle Umſtaͤnde eine baldige 
vollkommene Wiedergeneſung hoffen laſſen. 

Bei Teplitz wird, wie man vernimmt, in dieſem 
Sommer ein Luſtlager errichtet, zu welchem Be⸗ 
n einige Truppen in Bewegung ſeyn ſollen. 

ie Leipziger Allgemeine Zeitung berichtet aus 
Wien: „Der Entwurf uͤber das bei der Kroͤnung 
in Mailand zu beobachtende Ceremoniel unterliegt 
noch ſchwierigen Verhandlungen. Wenn ſchon die 
„Formel des hierbei von dem Kaiſer zu leiſtenden 
Eides allerlei neuerlichen Bearbeitungen unterzogen 
werden mußte, um ſie den politiſchen Zuſtaͤnden 
Italiens anzupaſſen und überhaupt zeitgemäß’ zu 
verfaſſen, fo waren über das Geremoniel ſelbſt nicht 
weniger Einwürfe zu hoͤren, da ſeit Karl V. kein 
Koͤnig von Italien gekroͤnt wurde, und die Kroͤ⸗ 
nung des Kaiſers Napoleon in neuerer Zeit wohl 
nicht zur Grundlage hierbei genommen werden 
konnte. Dem Vernehmen nach, werden die beiden 
Kron⸗Biſchoͤfe von Italien die Lombardiſche Krone 
dem Kaiſer auf das Haupt ſetzen. Die Deutſche, 
Ungariſche und Staliänifche Garde werden im 
Dienfte abwechſeln und nur dort gleichzeitig dienen, 
wo der Kaiſer als ſolcher einen feierlichen Akt de; 
geht, z. B. beim Einzuge in Mailand. Impoſant 
werden die Deputirten der 70—80 Munizipalſtädte 
Italiens ſeyn, von denen jede drei mit einem He⸗ 
rolde zu Pferde in Alt⸗Italiäͤniſchem Koſtuͤme zum 
Kroͤnungs⸗ Akte abſendet. 
melden, welche thaͤtige Vorbereitungen ſtattfinden 
und wie keine Koſten gelpart werden, um dieſes 
a ; glich zu feiern „Glanz und 
Prunk liegt in dem Charakter der Staliäner, daher 


r Erbprinz von Oranien iſt am 10. d. hi 
eingetroffen und denkt, ſich hier etwa he Nag 
aufzuhalten. - 


Teplitz den 24. Junl. Der Kaiſerl. Ruſſiſch 
Staats rath v. Koudriaffski iſt von Wien abe 
bier angekommen, um auch fuͤr Ihre Majeſtaͤt die 
Kaiferin von Rußland eine Wohnung zu miethen. 

Der Ort Weltruß, bei welchem mon auf der 
Straße von hier nach Prag über die Moldau faͤhrt, 
ſoll, hier eingegangenen Nachrichten zufolge, ge⸗ 
2 Nachmittag bis auf zwel Haͤuſer abgebrannt 
eyn. n 
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Die Ruſſen verſetzen ihn dahin, wo ſie ſich eben 
zuſammen befinden und ſehen auf die andern Plaͤtze 


zu denken, daß es einen erſten Platz giebt, indem 
er Alles zu begreifen und zu beurtheilen firebt, und 
damit, in ſeinen Augen wenigſtens, durch Intelli⸗ 
genz den wahren erſten Platz behauptet. — Der 
immer mehr zunehmende Zuſammenfluß von ange⸗ 
ſehenen Ruſſen iſt in dieſem Jahre wirklich außer⸗ 
ordentlich. Es ſind ferner angekommen der Be⸗ 
gleiter des Grafen v. Neſſelrode, Graf v. Chrep⸗ 
towitſch, dem der Baron Brunnow wahrſcheinlich 
bald nachfolgt; dann ein Adjutant des Admirals 
Menzikoff, de Galett, der Fluͤgeladjutant des Kai⸗ 
ſers, Graf Waſſiltſchikoff, der General der Infan⸗ 
terie, Fuͤrſt Gortſchakoff, der Gouverneur von 
Kursk, General Murawieff, und der Oberceremo⸗ 
yienmeifter Graf . der in frü: 
bern Jahren hier fehr glänzende Feſte gab. 

Trieſt den 16. Juni. „Die beunruhigendſten 
Gerüchte find hier über die Abſichten Mehemed 
Ali's in Umlauf geſetzt. Es wird behauptet, daß 
er ſeinem Sohne Ibrahim Paſcha Befehl gegeben 
habe, alle Truppen, die er zur Verfuͤgung hat, zu 
ſammeln und ſich ſo aufzuſtellen, daß er nach Ge⸗ 
fallen gegen die tuͤrkiſche Armee offenſiv vorgehen 
könne. Alle, welche mit dem Orient in directem 
Geſchaͤfts verkehr ſtehen, find hieruͤber beſtürzt, weil 
mit einer gewiſſen Zuverlaͤſſigkeit von Reibungen 
geſprochen wird, die zwiſchen Mehemed Ali und 
der Pforte wieder eingetreten ſeyn follen, 
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Sch wei 2 9 rt 
hrich den 18. Juni. Schnee Blättern 
zufolge, hat der Kanton Neuchate ſeinen Antrag 
auf Berufung einer außerordentlichen Tagſatzung 
in der Schwyzer Angelegenheit vor kurzem zuruͤck⸗ 
genommen, Uri und Freiburg dagegen erklären, 
daß fie den Vorort für feine Weigerung, die Tag⸗ 
ſatzung einzuberufen, verantwortlich machen. 

Teſſin. Der große Rath hat feinen Tagſaz⸗ 
zungs Geſondten folgende Inſtruktion in Bezug auf 
Schwy; ertheilt: „Die Geſandtſchaft wird den Be⸗ 
richt des Vororts anhören und wenn derſelbe zur 
Rechtfertigung ſeiner Einmiſchung keine anderen 
Gründe anzuführen hat, als die in feinem Kreis⸗ 
ſchreiben enthaltenen, ſo wird die Geſandtſchaft 
das Verfahren des Vororts mißbilligen.“ 

St. Gallen den 17. Juni. Die „Schildwache 
am Jura“ meldet, die Regierung von St. Gallen 
babe einen Geiſtlichen des Kloſters Pfäffers, weil 
er gegen die Aufhebung deſſelden proteſtirt, nicht 
nur feiner Penſion für verluftig erklärt, ſondern 
fogar des Landes verwieſen. 

T ech, 

Konſtantinopel den 6. Juni. Die Türkifche 
Zeitung Tekwimi enthält einen ausführlichen Urs 
tikel über die neue Rangordnung unter den Türkis 
ſchen Staats⸗Beamten, die in fünf Klaſſen einger 
theilt werden. 8 ; 
Der an des verftorbenen Monſignore Nuridſchan 
Stelle vom Wien Stuhle zum geiſtlichen 
Oberhaupte der katholiſch⸗armeniſchen Nation ers 
nannte Erzbiſchof Don Paolo Maruchi iſt in Kon⸗ 
ſtantinopel eingetroffen. 

In Ermangelung eines Quarantaine⸗Gebaͤudes 
hat die Regierung vorläufig ein Linienſchiff zu dem 
Ende beſtimmt, damit die aus Smyrna, Trape⸗ 
zunt und anderen von der Peſt heimgeſuchten Orten 
ankommenden Paſſagſere dort unterſucht und, falls 
fie fid, als geſund erweiſen, einer Raͤucherung uns 
terzogen, dann aber ungehindert an's Land geſetzt 
werden. Dieſes Linienſchiff liegt der Hafen Kanz⸗ 
lei ohe vor Anker. 8 

ie Polizei entwickelt eine große Thaͤtigkeit im 

Einfangen der zahlreichen Diebe, welche die oͤffent⸗ 
liche Sicherheit in Pera und Galata gefaͤhrdeten, 
und die groͤßtentheils Jonier und Malteſer ſeyn 

ſollen. Da von Beſtrafung dieſer Uebelthaͤter durch 
die Behörde nach dem Wortlaut der Traktate nicht 
die Rede ſeyn kann, fo iſt zu wünfchen, daß fie 
wenigſtens aus der Hauptſtadt entfernt werden, 
weil ſonſt die Herſtellung der Sicherheit nie wird 
erzielt werden koͤnnen. 

Smyrna den 2. Juni. In der letzten Zeit ſind 
hier nur ſehr wenige Peſtfaͤlle vorgekommen, und 
in dieſer Woche ſogar nur zwei Perſonen erkrankt. 


f egypten. 
Alexandrien den 26, Mai, (J. de Smyrne;) 


einer Berathung der Großwürdentraͤger des 
Nach, welche hier in dieſen Tagen unter Rabe ; 
ſitze Mehmed Ali's gehalten wurde, hat der Paſcha 
die beſtimmte Erflärung abgegeben, daß er am 
Ende des Monats nach Syrien abgehen werde; 
wahrſcheinlich dauern die Unruhen in dieſer Pro⸗ 
vinz für feine Ungeduld ſchon zu lange. Unterde 
betreibt er die Ausrüftung der Flotte auf das er 
rigſte, und ſchon find zwei Schiffe nach der Syri⸗ 
ſchen Küfte abgegangen; auch die übrigen Schiffe 
ſind ſchon in Stand geſetzt, und ſtellen jetzt Uebun⸗ 
gen außerhalb des Hafens an. Man weiß nicht 
recht, wie man dieſe Zurüftungen mit dem Gebote, 
welches Frankreich und England an den Paſcha ers 
laſſen haben ſollen, und durch welches ihm das 
Auslaufen der Flotte verwehrt würde, in Einklang 
bringen ſoll. Dieſes Geruͤcht ſcheint alſo jedes 
Grundes zu ermangeln. 

Die Peſt ſoll in Syrien immer weiter um ſich 
greifen. Mehmed Ali hat ſchon den Dr. Graſſt 
abgeſandt, um in den Sanitäts⸗Einrichtungen 


mehr Ordnung und Regelmaͤßigkeit zu bringen. 


Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 


New ⸗-Pork den 27. Mai. Der Rochester 
Democrat meldet Folgendes: „Eine in New⸗ 
Market in Obers Kanada ſtationirt geweſene Com⸗ 
pagnie Britiſcher Truppen kam geſtern Abend wohl⸗ 
behalten und des Dienſtes der Koͤnigin herzlich 
uͤberdruͤſſig, in unſerem Hafen an. Die Soldaten 
mußten viele Meilen durch die Waͤlder marſchiren, 
ehe fie eine Gelegenheit, über den See zu kommen, 
fanden. Sie verkauften waͤhrend des Marſches 
ihre Flinten an die Radikalen, um ſich Lebensmit⸗ 
tel zu verſchaffen.“ 


Pe a We 


Vermiſchte Nachrichten. 


Po ſen. — In Bromberg hat ganz kurzlich 

eine durchreiſende Dame, die ſich für eine Baronin 
v. Brinkſens ausgab, eigentlich aber Marie Bruͤ⸗ 
ning heißt, bei den Kaufleuten eine Laden⸗Reviſion 
gehalten, und Shawls, Kleiderſtoffe, Schuhe ıc., 
ohne zu bezahlen, vermuthlich in der Zerſtreuung 
mitgenommen. Erſt einige Tage ſpaͤter wurde ein 
dringender Verdacht gegen die angebliche, bereits 
nach Berlin weitergereiſte Frau Baronin rege, und 
nach forgfältiger Ermittelung fand es ſich denn 
auch, daß fie ſammtliche daſelbſt und mehrere, 
wahrſcheinlich anderswo entwendete Sachen bei ei⸗ 
nem ehrſamen Bürger einſtweilen abgelegt hatte. 
Inzwiſchen ift die induſtriͤſe Dame in Berlin, wo 
ie, als Gräfin von Schwerin, ebenfalls einige be⸗ 
deutende Handgriffe vollführt haben ſoll, in eine 
geſchloſſene Geſellſchaft als Mitglied aufgenommen 


worden. 


914 


Am 20. Juni find 600 Schleſier zu Schiffe durch zwiſchen hier und Koblenz 42 ſogenannte Fuhrten 
Berlin gekommen, welche wegen ihres Sectirer⸗ Wund enge Felſenpaſſogen zählt, im Sommer gar 
Weſens mit Hab und Gut nach Auſtralien auswan⸗ oft nur 17 — 18 Zoll Fahrwaſſer hat, zu einer 
dern. Die Unglücklichen, welche ſich in die milden Befahrung mit Dampfſchiffen durchaus nicht geeig⸗ 
Geſetze unſeres civilifirten Staates durchaus nicht net hält, Man bedenke nur der mißlungenen Fahr⸗ 
fügen wollten, find wahrſcheinlich nur durch einen ten auf der Weſer und dem Main ſeligen Andenkens. 
Spekulanten zu dieſem traurigen Schritte verleitet Es wäre gewiß wünſchenswerth daß unfre Moſel 
worden, welcher nach dieſem neuen Welttheile flei⸗ ihre frühere Frequenz wieder erlange, allein gegen 
ßige Arbeiter verpflanzen will. In Hamburg ſoll Hinderniſſe der Natur kann der Menſch nicht im⸗ 

uͤr die Auswanderer ein Schiff in Bereitſchaft ſte⸗ mer ankommen. (Ah. u. M. 3.) 
hen, welches dieſelben nach ihrem gelobten Lande Magdeburg den 23. Juni. Der Bau der Ei⸗ 
bringen wird. ſenbahn von Magdeburg nach Leipzig hat auf 

Man berichtet aus Berlin: Mit den Unterneh- mehrereren Punkten des Kreiſes Wanzleben, na⸗ 
mungen der Eiſenbahnen ſieht es bei uns noch mentlich zwiſchen Salbcke und Weſterhuͤſen und 
traurig aus; die Aktien derſelben fallen täglich mehr, bei Buckau begonnen, wo mehrere hundert Ar- 
und finden wenig Abnehmer. Die Berlſner⸗Pots« beitsleute beſchaͤftigt ſind. Das Geſchaͤft der Ex⸗ 
damer Eifendahn wird wohl ſchwerlich ſchon im propriation iſt ohne Schwierigkeit beendigt und 
künftigen Jahre vollendet ſeyn, obgleich viele dies das, was noch auszugleichen bleibt, von keiner 
ſelbe noch in dieſem Jahre befahren wollen. Erheblichkeit. 

Neuſalz den 16. Juni. Geſtern Abend nach In der Gegend von Tetſchen in Boͤhmen hat 
Uhr kam das dem Herrn Commerzien ⸗Rath ſich kürzlich ein Erdfall ſeltener Art ereignet. Eine 
uffer zu Breslau zugehörige Dampfſchiff Fläche von 8 bis 10 Adern, meiſt Waldboden, iſt 

Victoria auf ſeiner Fahrt von Breslau nach geſunken und noch im Sinken begriffen. An man- 
Stettin hier an, deffen Poſſogiere hier uͤbernachte⸗ chen Stellen beträgt die Einſenkung nur einige Fuß, 
ten. Es hatte Breslau früh 5 Uhr verlaſſen, fos an anderen aber bis 50 Fuß, fo, daß die Wald: 
nach die Fahrt bis hierher in 14 Stunden, der bäume zum Theil ſchon verſchwunden ſind. Man 
Schnellpoſt gleich, zurückgelegt, und brachte die bemerkt zugleich eine partielle geringe Bewegung 
Breslauer Zeitungen vom 16. d. M. mit. Indeß und eine Art Verſchiebung großer Erdſchollen, wes⸗ 

hatte fi die Victoria bei dem Uebergang der halb die Erſcheinung als noch unbeendigt angeſehen 
Wehre zu Dyhrenfurt, Lübchen und Beuthen meh⸗ werden muß. Das Seltſame derſelben beſteht zu⸗ 
rere Stunden verweilt, und da auch der Weg zu gleich in der Groͤße des Erdfalls, und daß kaum 
Waſſer von Breslau hier um ein gutes Theil, ein Beiſplel in derartigem Gebirge, wie man dort 
durch die Krümmungen des Stroms, weiter iſt, hat, bekannt ſeyn ſoll. a Ä 
als der Landweg, ſo iſt die Schnelligkeit der Vie. Wie die Neue Würzburger Zeitung aus 
toria richtiger durch die Angabe zu beurtheilen, daß Weimar meldet, läßt die Großherzogin den ſchoͤ⸗ 
ſie unter den günftigften Umſtaͤnden eine Meile in nen Gedanken ausführen, das Andenken der gläns 
25 Minuten, unter den ungünſtigſten Umſtänden zenden Zeit, wo die Herzogin Amalie und Carl 
aber in 34 Minuten zuruͤckgelegt hot. Dieſelbe Auguſt die edelſten Geiſter um ſich ſommelten, 
geht 19 Zoll im Waſſer und bedarf wenigſtens durch die Kunſt zu verewigen. Mehrere Zimmer 
2 Fuß Fohrwoſſer, um fortkommen zu können. des Schloſſes zu Weimar werden mit Frescöbildern 
Das Aeußere der Victoria ift ſehr gefällig und die geſchmuͤckt, die ſich auf Wieland's, Herders, Goes 
innere Einrichtung hoͤch ſt anftändig; fie enthält‘ khe's und Schiller's Dichtungen beziehen. Im 
eine Reſtauration für die Paſſagiere, uud das Per⸗ Goethe-Zimmer ſind bereits die von dem Erbprin⸗ 
ſonengeld von Breslau nach Stettin incl. der Koſt, zen in Italien angekauften Vasreliefs aus der Iphi⸗ 
betragt nicht mehr als 12 Thlr. Heute früh 35 genienfabel aufgeſtellt. Schon ſieht man im Schil⸗ 
Uhr ſetzte die Victoria ihre Fahrt fort und wollte lers Zimmer einige Bilder ous „Fiesco“, „D. Car⸗ 
Abends in Kuͤſtrin eintreffen. Sie iſt auch bei gu- los“ und „Wollenſtein“, von Neher aus Stuttgart, 
ter Zeit in Croſſen angelangt, hat aber Hinderniſſe der die Fresken am Iſarthore zu Muͤnchen gemalt 
320 Aufenthal bei dem Durchgang durch die Brücke hat. Das Wieland⸗Zimmer wird Preller aus Wei⸗ 
gehabt. mar malen. 

Trier den 12. Juni. Die Ankündigung zur Der Radſcha von Chando, Gungadhur Rao, 
Errichtung einer Dampfſchifffahrt auf der Moſel befindet ſich gegenwärtig in Agra, um ſeine Klage 
ſcheint nicht den beſten Erfolg zu haben, es ſollen bei dem General⸗Gouverneur wegen einer Diamant⸗ 
raum 40,000 Thlr. gezeichnet ſeyn. Das Projekt Ungurhka und einer Jacke zu betreiben, welche 
wird etwas abenteuerlich gefunden, indem man von der Familie auf 1 Million 30,000 Pfd. Sterl. 
einen Bergfluß mit fo vielen Kruͤmmungen und von gefbäßt wird, und die ſich in den Haͤnden ſeines 
ſolchen Gefällen wie die Moſel, der nebenbei allein Agenten in Benares befindet, wohin fie wegen einl⸗ 
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er Ausbeſſerungen geſchickt wurde. Der Radſcha 
oll noch eine andere ähnliche 1 
die drei Millionen werth iſt, ſich zu derſelben Zeit 
N a, befand und noch dort in Verwahrung 
eyn ſoll. b . 
2 Einem Kritiker überreichte kürzlich eine junge 
Schauſpielerin ein, ihr von einem auswärtigen Li⸗ 
teraten mitgegebenes Empfehlungsſchreiben, deſſen 
lakoniſcher Inhalt nur = ER Worte 
des Grafen Savern enthielt: . i 
Dies Kind, kein Engel iſt ſo rein, 
Laßt's eurer Huld empfohlen fein,‘ 


r ↄê—ũk . — —— 


Stadt ⸗ Theater. 

Montag den 2. Juli: Fünfte Polniſche Vorſtel⸗ 
lung der Geſellſchaft des Theater-Direkteurs Hrn. 
v. Raſzewski — Polniſch: Sieben Madchen 
in Uniform; komiſche Operette in 1 Akt, Muſik 
von verſchiedenen Komponiſten, aus dem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen. Vorher: Deutſch: Die Liebe im Eds 
hauſe; Luſtſpiel in 2 Aufzuͤgen, nach einer Idee 
des Calderon bearbeitet von A. Cosmar. 


Im Verlage der Rein'ſchen Buchhandlung in 
Leipzig iſt vom Verfaſſer des Stubengärtners 
ferner erſchienen und bei E. S. Mittler in Po⸗ 
ſen, Bromberg und Gneſen zu haben: 


Der vollkommene Blumengaͤrtner, 


oder: i 
Die Praxis der Blumenzucht. 
Nach dem Muſter der beſſern franzoͤſiſchen und eng⸗ 
liſchen edlen und hohen Gartenkunſt 
für deutſche Garten. 
Von J. E. v. Reider. Preis 1 Rthlr. 15 Sgr. 
— Bekanntmachung. 

Um die am 10ten und 16ten Auguſt Behufs Ab⸗ 
haltung der diesjaͤhrigen Herbſtuͤbungen hier einruͤk⸗ 
kenden Truppen unterzubringen, müffen ſammtliche 
Hausbeſitzer von den gedachten Tagen bis zum 


Iten September c. Natural: Einquartierung eins 


nehmen, die ſich auf eben fo viel Mann belaufen 
wird, wie ſie gegenwartig haben. f 
Mir ſetzen die Hauseigenthuͤmer hiervon. ſchon 
jetzt in Kenntniß, damit fie die erforderlichen Vor⸗ 
bereitungen treffen koͤnnen. Wer die Eingquartie⸗ 
rung auszumiethen gedenkt, hat dies und bei wem 
es geſchehen ſoll, bis zum 20ſten d. M. dem Ser⸗ 
vis⸗ und Einquartierungs⸗Amte anzuzeigen. 
Poſen den 1. Juli 1888. 
Der Magiſtra t. 

T Noehwen diger Berta 


Ober⸗ Landesgericht zu Poſen. 
Das Rittergut Wſzemborz im Kreiſe res 


Jacke beſeſſen haden, 


ſchen, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 25,665 Rthlr. 22 
Sgr. 1 Pf., zufolge der, nebſt Hypotbekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll 


am ı5ten n Vormittags 
f 1 


0 10 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem e nach unbekannten Reale 
Intereſſenten, Nepomucena, Anton, Helena und 
Veronica, Geſchwiſter von Zbijewski, werden zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierzu oͤffentlich 
vorgeladen. 
Poſen den 21. Maͤrz 1838. 


Bekanntmachung. 

Auf dem zu Kempen sub No. 48. belegenen 
Grundſtuͤck iſt Rubr, III. Nro. 1. für die Hen⸗ 
riette Mathilde Hilſcher ein Erbtheil aus 
der Renata Gottliebe Sophia Hilſcher⸗ 
ſchen Nachlaß⸗Sache pr. 7000 Rthlr. ex decreto 
vom sten September 1833 auf Grund des Erbres 
zeſſes vom Sten Juli 1831, 28ſten Mai 1832 und 
Iten Juni 1833 eingetragen. 

Das diesfaͤllige Dokument iſt verloren gegangen 
und ſoll jetzt amortiſirt werden. Es werden daher 
alle Diejenigen, welche Anrechte an das Dokument 
zu haben meinen, oder deren etwanige Erben, Ceſ⸗ 
ſionarien, aufgefordert, in dem, in unſerm Ge⸗ 
richts⸗Lokale vor dem Herrn Land- und Stadtge⸗ 
richts-Rath Zembſch auf a 

den 27ſten Auguſt c. e 
anberaumten Termine ihre diesfällige Gerechtſame 
wahrzunehmen, widrigenfalls das Dokument amor⸗ 
tiſirt werden wird. i 
Kempen den 4. Mai 1838. N 

Adnigl. Land: und Stadtgericht. 
— —— ——— • 2 ⁴ m — 

Der Lehrer Ignac Luczkowski aus Jaraczewo 
und deſſen Braut die Frau Antonina, geb. v. Bus 
kowska verwittwete v. Jaraczewska daſelbſt, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 9. Juni 1838 die Ge⸗ 
meinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Schrimm, den 13. Juni 1838. 2 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Stettiner Dampfschifffahrt. 
Während des Monats Juli wird das Dampfſchiff 
Dronning Maria, Capt. J. P. Saag, an jeden 
Donnerſtag Mittag 12 Uhr von hier nach Copen⸗ 
hagen expedirt und kehrt am Dienſtage zuruck. Es 
befoͤrdert auch, gleich dem Dampfſchiffe „Kron⸗ 
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prinzeſſin“, Reiſende, Wogen und Effekten zwi⸗ 
ſchen Stettin und Swinemuͤnde und legt zu deren 
8 110 Ba ‘ 
as Dampfſchiff „Kronprinzeſſin“, Capt. C. 
Bi e e a 
an jedem Dienſtage, Mittags 12 Uhr, 
an jedem Donnerſtage, Morgens 8 Uhr, 
an Se Sonnabend, Morgens 5 Uhr, 
von Stettin nach Swinemünde. Bei den, die frü⸗ 
here Abgangszeit der Sonnabende bedingenden Reis 
fen nach Rügen, verweilt es in Swinemuͤnde eine 
Stunde, geht dann weiter, um am Abend vor Put⸗ 
bus einzutreffen, dort den Sonntag hindurch zu lie⸗ 
gen, und an jedem Montage, Morgens 4% Uhr, 
wieder abzugehen, um an demſelben Abend wieder 
Stettin zu erreichen. 5 
Stettin den 25. Juni 1838. 
A. Lemonius. 


Meine Güter Labiſzynek und Pietrowo, 


bei Gueſen belegen, beabſichtige ich einzeln oder 


im Ganzen, unter annehmbaren Bedingungen auf 
mehrere Jahre zu verpachten, die in meinem Logis, 
Walliſchei No. 23. im „goldenen Löwen‘, eingeſehen 
werden koͤnnen. Poſen den 28. Juni 1838. 
g 5 v. Goslinowski 
i Runffgärtner, welcher mit guten Feugnuffen 
verſehen iſt, wünſcht zu Johanni ein Unterfommen, 
as Nähere ertheilt die en von 
W. Decker & Comp. in Poſen. 


Der große weibliche 
Rieſen⸗Elephant 


—— 


glich in der dazu erbauten Bude auf dem Kaͤm⸗ 


Dune zu ſehen. Preiſe der Platze: Erfter 


latz 5 Sgr., er Platz 2%, Sgr., Kinder unter 


acht Fahren zahlen die Hälfte, 
C. 


bickiſchen Garten. Billets ſind bei dem Kaufmann 
Herrn Binder am alten Markt, das Dutzend fuͤr 


25 Sgr. 8 bekommen. Anfang des Konzerts halb 
7 Uhr. Das Naͤhere werden die Anſchlagezettel 
anzeigen. Miſzewska. 


Montag den 2. Juli: Friſche Aale, Bratkartof⸗ 
feln und Sallat, nebſt Tanzvergnuͤgen, wozu erge⸗ 
benft einladet: Laey, Berliner Chauffe in Carlsruh. 
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Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 
— 
Brieſe Geld 
10375 11027 


Den 28. Juni 1838. 


Staa.» „ Schuldschelne + 


4 2 

Preuss, Enel. Obligat. 1830. 4 | 1035| 1024 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 653 651 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup . 4 — 103 
Neum, Inter. Scheine dto. „| 4 — | 41021 
Berliner Stadi-Obligationen, „© „| 4 | 1034| 1023 
Königsberger dito RES — — 
Elbinger dito —— 444 — — 
Danz. dito v. in T. PB — 4311 — 
Westnreussische Pfandbriefe 4 — 1013 
dito e to „ 3 994 
Grossherz.PosenschePiandbriete „ | 4 | 405 | 41045 
Ostpreussische dito. EM — | 401} 
dito dito . 35 9) 9% 
Pommersche dito 4 — — 
ito dito 35 1001] 1005 

Kur- und Neumz kische d %ũ «| 4 — — 
dito dito dito 34 10072 — 
Schlesische ; dto....| 4 — 1044 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur. u. Neu. — 9130 905 
Gold al marco — 2151 2144 
Neue Ducaten 1 184 — 
Friedrichsd or. 135 134 
Andere Goldmünen à 5 Thl. — 453˙ 181 
Discon to 1 — 3 4 


Getreide: Markepreife von Poſen, 
den 20. Juni 1838. 


Preis 


J. K 1 a t t. rer von 1 > 1811.5 

Eine große Auswahl Jagd⸗Flinten, Pi- e — male e 

ſtolen und Terzerolen, empfehlen zu ehr Weizen 2 | 2 7 6 

dilligen Preiſen: b „ „ egeen | 2) 5 21 7 6 

Alexander & Swarzendi Gerſte 1 285 11 26 

f Dam Markt. e TRIER.) em 27 12 

um . _ ie Buchweizen [7 * * „ an 27 6 1 — — 

an ee c 2 21 01 Moe 

Einem hochverehrten Publikum ug ich ergebenſt g artoffeln Ku: 2 14 — 

an, daß heute Nachmittag um 6 Uhr bei mir (auf Butter 1 Faß, oder 5 1 

der Plantage) das erſte Abonnement⸗Konzert des 9 U Preuß. nenne TO m 286 

2ten Kurſus gegeben wird, wozu ergebenſt einladet Heu 1 Etr. 110 U Prß.] — 24 — — 2 .— 
„ M Krauſe. 5 Stroh 1 Schock, 2 | | 


—— — man nn m nenn 
„Montag den 2. Juli Garten⸗Illumination und 
Luftfeuerwerk mit ſtark beſetztem Konzert im Ku⸗ 


1200 tl Preuß. 5 20 — 5 25— 
Spiritus, die Tonne 16 


